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Wir haben im Wijdefjord erfolgreich unsere Probennahmen durchgeführt und 
dort auch unsere Verankerung ausgebracht, um über einen Zeitraum von zwei 
Jahren die ozeanografischen Daten zu Gezeiten und zur saisonalen Dynamik der 
arktischen und atlantischen Gewässer im Fjordsystem zu untersuchen. Nach dem 
Wijdefjord sind wir in die Framstraße gefahren um 4 Stationen im  Hausgarten  
(AWI Langzeitstudien Stationen) zu untersuchen, wo wir heute Morgen eine 
Sedimentfalle ausgebracht haben und nun an unserer tiefsten Station der 
Expedition in 2.066 Metern Tiefe Proben entnehmen. 

Fotos: Philipp Schmitt-Kopplin. Links: FS MARIA S. MERIAN im Fjord von Svalbard Rechts: Probennahme von 
Gletscher- und Flusswasser im Wijdefjord.  

Im Rahmen unserer Expedition untersuchen wir zum einen die Produktivität der 
Planktongemeinschaft anhand von Primärproduktivitätsexperimenten 
(photosynthetische Kohlenstofffixierung). So können wir ermitteln, wie viel 
Kohlenstoff die Phytoplanktongemeinschaft im Fjord aufnehmen kann. 
Gleichzeitig untersuchen wir die Stickstoffaufnahmeraten. Stickstoff ist ein 
wichtiger Nährstoff, der von den Zellen hauptsächlich in Form von Nitrat oder 
Ammonium aufgenommen wird. 

Ammonium ist ein Stoffwechselprodukt verschiedener Organismen und wird vor 
allem durch den Abbau und das Recycling von Biomasse innerhalb der 
Wassersäule freigesetzt – es ist daher hauptsächlich Teil des vorhandenen 
Stickstoffpools in der jeweiligen Wassersäule. Nitrat hingegen gelangt aus 
externen Quellen, wie tieferen Wasserschichten oder Einträgen vom Land, in die 
photosynthetisch aktive Wassersäule. Es wird daher als „neuer“ Stickstoff 
bezeichnet, da es von außen in die Wassersäule gelangt. Da nur Nitrat aus 
externen Quellen stammt, dient dessen Aufnahme als Indikator dafür, wie viel 
Biomasse in größere Tiefen absinken und somit Kohlenstoff binden kann. 

 



  
 

Fotos: Julia Oelker, Philippe Schmitt-Kopplin: Lorenz Eckhardt preparing the experiments; plankton wheel. 

Darüber hinaus untersuchen wir den Einfluss von Gletscherschmelzwasser und 
Flusswasser auf Planktongemeinschaften und wie sich dies wiederum auf den 
Kohlenstoffexport auswirken kann. Um diese Effekte zu charakterisieren, wurden 
entsprechende Wasserproben aus den jeweiligen Fjorden entnommen, aufgetaut 
und gefiltert; über einen Zeitraum von sechs Tagen wurden Parameter wie 
Chlorophyll, DNA (zur Diversitätsbewertung), RNA und Metabolomik (zur 
Untersuchung zellulärer Prozesse) sowie DOM, DOC und Nährstoffe (zum 
Verständnis der Wasserchemie) analysiert. 

  
Fotos Phillip  Schmitt-Kopplin, Fabian Moye: Glacier ice, Sookyoung Kim filtering samples, Leila Kopplin and 
Klara Stephan setting-up the experiments 

Ein großer Dank an die Besatzung der FS M.S Maria für die tolle Unterstützung. 
 
Beste Grüße, 12. Juli 2026, bei 79° 00,0’N; 05°40,0’E (Hausgarten) 
Uwe John  
Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) 


